
Na, wenn das so ist, dann sollten wir
noch einmal ganz von vorn beginnen:

Die Erfolgsgeschichte der Spöket-
Wobbler beginnt im schwedischen
Falkenberg, wo Stefan Thörnquist,
der Inhaber von Falkfish, und sein Va-
ter „Tobbe“ schon viele Jahre an der
Entwicklung neuer und fängiger
Kunstköder arbeiten. Nach unzähli-
gen Prototypen und vielen Tests am
Wasser steht am Ende ein sinkender
Jerkbait, der zwar eigentlich für die
Hechtangelei entwickelt wurde,
heute aber besonders bei den  Meer-
forellenanglern hoch im Kurs steht:
der Spöket.

Ins Deutsche übersetzt, bedeutet
dieser Name so viel wie Gespenst
oder Vogelscheuche, was man beim
Angeln aber nicht unbedingt wört-
lich nehmen sollte, denn verscheu-
chen wird Ihnen dieser Köder keinen
Fisch. Im Gegenteil.

Flankend bis zum Biss

Zugegeben: Sieht man einmal von
den 67 erhältlichen Farbvarianten
ab, wirkt der Spöket mit seinem kom-
pakten und gedrungenem Körper
eher unscheinbar. Ja, man fragt sich
sogar, ob er überhaupt in der Lage
ist, irgendwelche Bewegungen aus-
zuführen. 

Doch kaum im Wasser, schon of-
fenbart sich seine Stärke. Vor allem
in der Absinkphase flankt der Wob-
bler nämlich extrem verführerisch
dem Gewässergrund entgegen. Ein
Reiz, den man beim anschließenden
Einholen und vereinzelten  Spinn-
stops hervorragend einsetzen kann.
Vor allem an bekannten Einständen
lockt man so den einen oder anderen
Räuber vielleicht doch noch an den
Haken.

ÜÜber die Fängigkeit der Spöket-
Wobbler von Falkfish zu spre-
chen, ist ungefähr so, als wür-

de man in einem Automagazin einen
Ferrari als schnell und einen May-
bach als teuer bezeichnen. Autofans
und Angler wissen aber, dass solche
Charakterisierungen unnötig sind,
denn ein Ferrari ist extrem schnell,
ein Maybach unglaublich teuer und
die Spökets wahnsinnig fängig. 

Wie bitte, Sie wissen nicht, dass
letztere zu den besten Ködern an der
Küste zählen? 

Was, Sie haben auch nicht gewus-
st, dass man mit ihnen sogar Hech-
te und Zander im Süßwasser fangen
kann? 

REPORTAGEN UND BERICHTE

Windschnittig: Durch seine Form

erzielt man mit dem Spöket 

erstaunliche Wurfweiten.

Das WassergespenstDas Wassergespenst

SSppöökkeett
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MODELLVARIANTEN:
Den Spöket gibt es in 3 Längen
und 5 Gewichten: 6 cm - 10g/
18g, 8 cm - 18g/28g und 10 cm
- 35g/50g. Erhältlich sind derzeit
67 verschiedene Farbvarianten.
Die Preise liegen zwischen 6 und
8 Euro. Informationen und Farb-
tabellen finden Sie unter: www.
falkfish.de

LIEFERER AN DEN FACHHANDEL: 

Kruse & Leutner GmbH, Wehrau-
tal 7 - 11, 24768 Rendsburg, Tel.
04331 / 14 91 41, Fax: 04331 /
14 92 77, E- Mail: info@kruse-
leutner.de 

DER RAUBFISCH meint:

Der Spöket ist zwar nicht so
schnell wie ein Ferrari und
glücklicherweise auch nicht so
teuer wie ein Maybach, den-
noch ist er für uns ein Köder der
absoluten Oberklasse.

WURFEIGENSCHAFTEN: ★★★★

Aktion: ★★★★

Haken: ★★★★

Qualität und Haltbarkeit: ★★★

FISCHARTEN:
Meerforelle: ★★★★

Dorsch: ★★★

Hornhecht: ★★★

Hecht: ★★★
Benotungen:

**** sehr gut, *** gut, ** mittel, * schlecht

SPÖKET

▲

Doch nicht nur für das „normale“
Spinnfischen ist der Spöket geeig-
net. Er lässt sich nämlich genauso
erfolgreich als Jerkbait durchs Was-
ser „schlagen“ oder hinterm Boot
schleppen. Ein wahres Allroundta-
lent eben.  

Fliegen, nicht werfen

Ein weiteres Markenzeichen sind die
Wurf..., besser noch die Flugeigen-
schaften des Spöket.  Durch sein
konzentriertes Gewicht und die ae-
rodynamische Form erreicht man mit
ihm Entfernungen, von denen Angler
mit anderen Ködern nur träumen kön-
nen. Man wirft ihn nicht, man lässt
ihn fliegen. Und gerade beim Fischen
auf Meerforellen, wo manchmal je-
der Meter zählt, ist man mit dem
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Spöket immer auf der richtigen
Seite.

Über das Design und die Ausstat-
tung muss man nicht viele Worte ver-
lieren. Bei derzeit 67 verschiedenen
Dekors ist für jeden Geschmack et-
was dabei. 

Ob Barschfarben für die Raubfisch-
pirsch im Süßwasser oder Kupfer-

töne zum Dorschangeln. Ob Reizfar-
ben für trübe Brühe oder Heringsde-
sign für die Meerforellenangelei -- in
Sachen Farbauswahl bleiben keine
Wünsche offen. 

Zusätzlich zur Optik der Spökets
trägt natürlich auch die Akustik zum
Erfolg dieser Köder bei. Kleine Kü-
gelchen im Körperinneren, soge-
nannte Powerrasseln, sprechen die
Räuber auch über weite Entfernun-
gen und bei trübem Wasser an. 

Natürlich setzt
Falkfish auch bei
den Drillingen auf
höchste Qualität.
Schwarz vernickel-
te „Owner“-Haken
dürften jedem Raub-
fischangler ein Be-
griff sein und ver-
sprechen „sorgen-
freies“ Angeln.     ■

KUNSTKÖDERPORTRÄT

Buntes Spiel: Das sind nur 

3 der 67 Farbvarianten. v.o.

Barsch, Hering, Reizfarbe.

Die schwarzen OWNER-Drillinge

sind von allerbester Qualität.

DER RAUBFISCH 5/2005    77

076_077_KK Portraet  11.08.2005  10:53 Uhr  Seite 3 Armin Neue_Datenbanken:raubfisch:RF_05_2005:076_077_KK_Portrait_05_05_RF:


